
Abstract 
Können Architektur und Städtebau das Leben von Mensehen prägen? Welche 
Auswirkungen haben Architektur und Städtebau auf ihren Alltag? Ist es mög-
lich, dass diese einen Beitrag zu einer positiven Entwicklung von Menschen 
leisten? Sind in Raum materialisierte ästhetische Vorstellungen identitätsbil-
dend? Können Organisation und Gestaltung des Raums soziale Kompetenzen 
fördern? Am Beispiel der Siedlung Halen in Herrenschwanden bei Bern des 
Architekturbüros Atelier 5 geht die Autorin diesen Fragen nach und lässt eine 
Gruppe von Menschen über ihre Erfahrungen mit der Architektur erzählen: 
die erste Generation von Kindern, die in der Siedlung Halen aufgewachsen 
sind. 
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